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Politiſche Aeberſicht. 


Die Einwirkung der Aufhebung des Identi⸗ 
töts⸗Nachweiſes, die am 1. Mai dieſes Jahres in 
Kraft getreten iſt, auf die deutſche Getreide⸗Aus⸗ 
fuhr wird, wie ſchon im erſten Monate, ſo auch im Juni 
durch die handelsſtatiſtiſchen Ueberſichten dargethan. Die Ein⸗ 
und Ausfuhr im Monate Juni 1894 geſtaltete ſich für 


Weizen und Roggen folgendermaßen: 
Einfuhr in Doppelzentnern 


Weizen ogaen 
Juni 1894 999 936 528 067 
„ 1893 667 352 257 649 
1894 mehr: 932 584 270 418 
Aus fuhr in a Prag 
Weizen og gen 
Juni 1894 365 50 432 
„ 1893 12 


1894 mehr: 85 353 50 427 

Im Mai d. J. wurden 57 692 Doppelztr. Weizen gegen 
86 652 Doppelztr. Roggen exportirt, im Juni iſt das Ver⸗ 
bältniß umgekehrt; die Weizenaus fuhr iſt um 27 673 Doppel⸗ 
zentner geſtſegen die des Roggens un 26 220 Doppelzentner 
efallen. Die Geſammtaus fuhr beider Getreideernten hat im 
Sant 135 797 Doppelzentner gegen 144 344 Doppelzentner 
im Mai betragen, iſt alſo um 8547 Dop. elzentner gefallen. 

In den beiden erſten Monaten nach Aufhebung 
des Identitäts nachweiſes entwickelte ſich der Verkehr für 


Weizen und Roggen wie folgt: 

8 Einfuhr in Doppelzentnern 
Weizen oggen 

Mai und Juni 1894: 1682 718 985 452 
„ 1 „ 1893: 1071299 493 064 

1894 mehr: 611 419 492 388 
Ausfuhr in Doppelzentnern 
Weizen Roggen 

Mai und Juni 1894: 143 057 137 084 

1 „ 1899 26 13 

1894 mehr: 143 031 137 071 

Während hiernach im vorigen Jahre im Mat und Juni 


in der Ausfuhrliſte für Weizen und Roggen nur winzige Zah⸗ 
len erſcheinen, hat in den beiden gleichen Monaten 1894 eine 
Ausfuhr von 280 000 Doppelzentnern ſtattgefunden, es ift alſo 
mit der Aufhebung des Identſtätsnachweifes ein Ausfuhrhan⸗ 
del wieder ins Leben gerufen worden, der früher in hoher 
Blüthe ſtand, durch die Schutzzollpolitik von 1879 aber voll- 
ſtändig vernichtet worden war. Heute iſt es dem deutſchen 
Getreidehandel wieder ermöglicht, ſich an dem internationalen 
Geſchäfte, wenn auch in ſehr beſcheidenen Grenzen durch An⸗ 
ebot zu betheiligen, während bisher nur die deutſche Nach⸗ 
frage in Betracht kam. Von der deutſchen Getreideausfuhr 
gingen im Juni d. J. 


Weizen Roggen 

in Doppelzentnern 
nach Dänemark 27 759 29 414 
Großbritannien 13 226 4503 
Schweden 41 166 6225 
Norwegen — 3909 
Rußland — 6032 


Schweiz 13% — 

Die Ergebniſſe der beiden erſten Monate laſſen noch 
nicht erkennen, wie ſich das Verhältniß zwiſchen Weizen und 
Roggenausfuhr geſtalten wird. Im Mai und Juni hat 
Dänemark allein nahezu die Hälfte des ausgeführten Roggens 
aufgenommen, außerdem faſt ein Drittel des Weizens. Für 
die übrigen zwei Drittel iſt in erſter Linie Schweden mit 
64 355. ln zweiter Großbritannien mit 23 533 Doppelzentnern 
Abnehmer geweſen. 

Die „Nord d. Allg. Ztg.“ hat feit einigen Tagen 
mit der Veröffentlichung einer Artikelſerie über das Thema: 
„Die Angriffe auf die offiziöſe Preſſe“ 

angen. Nachdem ſie in zwei Nummern die gegen das 
Dffiziöfenthum erhobenen Bedenken zu zerſtreuen geſucht hat, 
kommt ſie jetzt auf einen Punkt zu ſprechen, an dem nach 
ihrer eigenen Anſicht arge Mißſtände ſich nicht leugnen laſſen. 
Es handelt ſich um die Klagen über die Verwilde⸗ 
rung und Win: Befehdung der offi⸗ 
ziöſen Preſſe. Das Blatt erklärt, es liege kein Grund vor, 
einer objektiven Beleuchtung dieſer Klagen aus dem Wege zu 
und fährt dann fort: 


die Pflege eines Dualismus ausartet. Und das fit in der That 
in unerfreulichem Maße der Fall geweſen. Man hat die demonſtra⸗ 
tive Heraus hebung und Lobpreiſung des Einzelnen 
auf Koſten ſeiner Kollegen zu weit getrieben; man 
hat im Verfolg der Tendenz alle Initiative und alle Verdienſte 
auf eine Stelle n marktſchreieriſche Re⸗ 
klamemittel in Anwendung gebracht. 

ſpielen der Taktloſtakeit nur an eines: an einen vor etwa 14 
Tagen in einem Hamburger Blatt erſchienenen Artikel mit der 
Ueberſchrift: „Graf Caprivi und Dr. Miquel“, der 
mit einem Hinweis auf die „nach ſtaatsmänniſcher Veranlagung 
und Temperament verichtebene Schattirung“ ſchloß. Selbſtver⸗ 
ſtändlich trägt die Schuld an dieſem ärgerlichen, die Kraft der Ne: 
gierung ſchwächenden und ihrem Anſehen abträglichen Kleinkrieg 
nicht der Miniſter, ſondern lediglich der Uebereifer feiner Partei⸗ 
gänger, der Herrn Dr. Miquel ſchon ſchweren Verdruß be⸗ 
reitet haben muß. Es iſt denn auch zu erwarten, daß die Rügen 
und Mahnungen des Herrn Miniſters an die in Beziehungen zu 
ihm ſtehenden Publiziſten in ſeiner Unterſtützung nicht dle 
Grenzen der Loyalität und der vornehmen 
Traditionen des höheren preußiſchen Beamten: 
thums zu überſchreiten, dem unerqnicktichen Treiben endlich 
ein Ende bereiten werde.“ 

Die Rüge, welche hier Herrn Miquel aus dem Reichs⸗ 
kanzleramte ertheilt wird, ift jo kräftig, wie nur denkdar. Es 
bleibt abzuwarten, was er durch ſeine Offiziöſen darauf erwi⸗ 
dern wird. (Vergl. auch den Brief unſeres Berliner ⸗Kor⸗ 
reſpondenten in dieſer Nummer unſeres Blattes.) 


Die Nachricht von der Einnahme Kaſſalas durch 
die Italiener ſoll einem Berichte aus Kairo zufolge in 
ganz Egypten den größten Eindruck hervorge⸗ 
rufen haben. Die allgemeine Abſicht geht dahin, daß nunmehr 
ein Vorſtoß der anglo⸗egyptiſchen Truppen gegen Char⸗ 
tum, um der Herrſchaft der Mahdiſten im Sudan ein Ende 
zu bereiten, nicht mehr lange auf ſich warten laſſen werde. 
Was die Streitkräfte der Mahdiſten anlangt, ſo befinden ſich, 
den in der egyptiſchen Hauptſtadt eingelangten Nachrichten zu⸗ 
folge, in Chartum ungefähr 15 000 Mann unter dem Befehle 
des Khalifen Abdullah, und ſind außerdem kleinere Truppen⸗ 
körper in Kordofan, am Weißen Nil und in Dongola zerſtreut, 
während Osman Digna mit ungefähr 2000 Mann am unteren 
Atbara, nicht weit von Berber, ſteht. 


Deutſchlaud. 

CI Berlin, 29. Juli. [Caprivi und Miquel! 
Lebhafte Angriffe gegen Herrn Miquel richtet die „N. A. Z.“ 
im dritten ihrer Artikel über die offiziöſe Preſſe. Vom Finanz⸗ 
miniſter wird etwas drohend erwartet, daß er dem „unerquick⸗ 
lichen Treiben feiner Offiziöſen“ endlich ein Ende bereiten 


werde. Auf die Miquelſchen Offiziöſen haut die „N. A. Z.“, 
und den Miniſter meint ſie. Das Bedenkliche und die 
zerrüttende Wirkung, die die Miquel⸗Blätter angeblich 


verüben, die „demonſtrative Heraushebung und Lobpreiſung 
des Einzelnen auf Koſten feiner Kollegen,“ die „marktſchreie⸗ 
riſchen Reklamemittel,“ mit denen alle Initiative und alle Ver⸗ 
dienſte auf eine Stelle zuſammengehäuft werden, dieſe überaus 
ſtarken Worte bezeichnen einen böſen Zuſtand, der von einem 
regelrechten Kriege innerhalb der Regierungswelt nicht mehr zu 
unterſcheiden iſt. Der Humor bei der Sache iſt, daß der 
„Dualismus“, den die „N. A. Z.“ beſtreiten möchte, ge⸗ 
rade durch dieſen Artikel in der denkbar ſchärfſten Weiſe be⸗ 
ſtätigt wird. Einige Beurtheiler möchten ſich über das Ver⸗ 
blüffende des Eindrucks dadurch hinweghelfen, daß fie die 
Artikelreihe der „N. A. 8.“ über die offiziöſe Preſſe als 
bloße Privatarbeit des Blattes und als jedenfalls nicht offi⸗ 
ziös betrachten. Nun iſt es ja ſicher, daß dieſe Artikel nicht 
in dem Sinne offiziös ſein können wie irgend eine poſitive 
Nachricht oder eine Kundgebung von leitender Stelle in einer 
beſtimmten politiſchen Frage. Aber undekbar erſcheint es, 
daß die „N. A. Z.“, deren enge Beziehungen zur Wilhelm 
ſtraße unter der neuen Redaktion noch offenkundiger als unter 
der früheren ſind, die Darſtellung ihrer Arſichten über das 
Offiziöſenthum zu Angriffen auf den Finanzminiſter benutzen 
ſollte, um ſich ihr gutes Verhältniß zum Reichskanzler durch 
Ausfälle zu verderben, die den Wilhelmſtraße Männern etwa 
gegen den Strich gingen. Vielleicht kommt die Maßloſigkeit 
der Form auf das beſondere Konto der „N. A. .“, aber ſie 
wird auch hier nur wiedergegeben haben, wovon ſie erfahren 
hat, und ſie ſagt ja überdies nichts Neues. Nur beſtätigt 
wird, daß es eine Kluft zwiſchen dem Reichskanzler und dem 
Finanzminiſter giebt. Verſchiedentlich hört man die Meinung, 
daß ein ähnlicher Angriff, wenn er unter dem Fürſten Bis⸗ 
marck gegen einen Kollegen gekommen wäre, das Rücktritts⸗ 
eſuch dieſes Kollegen zur unmittelbaren Folge gehabt hätte. 

as iſt gewiß richtig. Aber die Erinnerung an das, was 
früher geſchehen wäre, hat nichts Verbindliches für die Gegen⸗ 
wart. Die politiſche Welt lebt nicht der Erwartung, daß eine 
Miquel⸗Kriſe plötzlich ausbrechen könnte. Gäbe es Gründe für 


Wir erinnern von Bel⸗ d 


ſolche Kriſe, ſo würden ſie ſchon vor Monaten, ja vor 
Jahren gewirkt haben. Aber der preußiſche Finanzmini⸗ 
ſter fühlt ſich trotz ſeines ungewöhnlich ſtarken Gegen⸗ 
ſatzes zum Reichskanzler augenſcheinlich ganz ſicher in 
ſeiner politiſchen Stellung, und er hat alles Recht 
azu. Wenn man wie er den agrariſchen Anſturm gegen den 
ruſſiſchen Handelsvertrag offen unterſtützt und doch feine 
Stellung behauptet, dann kann man viel wagen, ohne üble 
Folgen beſorgen zu müſſen. Freilich zahlt es der Reichs⸗ 
kanzler ſeinem Kollegen heim. Man braucht nur darauf zu 
achten, was aus dem hochfliegenden Reichs finanzreformpro⸗ 
gramm des Herrn Miquel geworden iſt, um zu wiſſen, woher 
die Hauptſchwierigkeiten gekommen ſind. Hat Herr Miquel 
im Reichstage kein unumwundenes Wort für die Handelspolitik 
gefunden und hat er zwar nothgedrungen für den ruſſiſchen 
Vertrag Einiges geſagt, im ſelben Athemzuge aber das Ge⸗ 
ſagte zurückgenommen, ſo hat ſich Graf Caprivi revanchirt: er, 
der für die Durchführung der Reichsfinanzreform doch zumeiſt 
und verfaſſungsmäßig ſogar allein verantwortlich iſt, hat ge⸗ 
ſchwiegen, und vom Schatzſekretär Grafen Poſadowsky iſt es 
bekannt, daß er ein nach Umfang und Ertragsmöglichkeit be⸗ 
ſchränkteres Finanzprogramm vorzieht. Auch wird der Reichs⸗ 
tag mit dem Hundertmillionenplane des Herrn Miquel nicht 
wieder befaßt werden, nicht weil der preußiſche Finanzminiſter 
eingeſehen hat, daß es auf dieſe Weiſe nicht geht, ſondern 
weil eine doch wohl ſtärkere Hand als die ſeinige dieſe Finanz⸗ 
reformfrage meiſtern möchte. Der Vorſtoß der „N. A. 3.“ 
bringt als eigentlich Neues nur die zwiſchen den Zeilen ſteckende 
Mittheilung, daß auch die ſtille Sommerzeit die Reibungen 
zwiſchen Wilhelmſtraße und Kaſtanienwäldchen nicht hat vor⸗ 
übergehend aufhören laſſen. 

— Nach einer Zuſammenſtellung des Reichs verſicherungs⸗ 
amtes betrug am 1. Juli 1894 die Zahl der ſeit dem In⸗ 
krafttreten des Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzes erhobenen 
Altersrentenanſprüche bei den 31 Verſicherungs⸗ 
anſtalten und 9 Kaſſen: 279 877, davon wurden 222 680 
anerkannt, 47 796 zurückgewieſen, 3248 blieben unerledigt und 
6155 wurden auf andere Weiſe erledigt. 

Von einzelnen Handelskammern wird ein Geſuch an den 
Staatsſekretär im Reichspoſtamt vorbereitet, daß für Poſtan⸗ 
weifungen bis zum Betrage von zehn Mark fortan 
nur eine Gebühr ap we Pfennig erhoben werden 
Bo Begründet wird dies Geſuch damit, daß für alle kleineren 
Geldſendungen an königlich preußiſche Behörden, die vordem mit 
Poſt werthzeichen beglichen werden konnten, ſeit dem Inkrafttreten 
des neuen Averſtonalabkommens Poſtanwelſungen benutzt werden 
müßten, weil die betreffenden Behörden die Annahme von Poſt⸗ 
marken ſeitdem verweigerten. 

In einer am Sonnabend abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung der Saalbeſitzer Berlins kam ein Telegramm 
einer Vertrauensperſon aus Börſenkreiſen zur Verleſung, worin 
mitgetheilt wurde, daß Dr. Arons, ein Schwiegerſohn von 
Julius Bleichröder, den Sozialdemokraten zur Durch⸗ 
führung des Bierboykotts 300000 Mark 
gegeben habe. Dies rief große Egtrüſtung hervor. 


Oeſterreich⸗Angarn. 

W. T. B. Wien, 29. Juli. Erzherzog Wil⸗ 
helm, der zum Sommeraufenthalte in Baden bei Wien weilte, 
ſtürz te bei einem Spazierritt vom Pferde, welches vor 
der elektriſchen Bahn ſcheute. Der Erzherzog wurde ſchwer 
verletzt nach ſeiner Villa gebracht und verſchied dort 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittags. 

Erzherzog Wi helm von Oeſterreich war der dritte Sohn des 
Generalfeldmarſchalls Erzherzogs Karl, geb. am 21. April 1827, 
betrat die Militärlaufbahn, machte als Freiwilliger den italte⸗ 
niſchen Feldzug von 1848 und 1849, 1859 als Feld⸗Artillerie⸗ 
Inſpektor mit; 1862 Gouperneur von Mainz ward er 
ſpäſer Generalinſpektor der Artillerie und Feldmarſchall⸗Lieutenant. 
Nebenbei bekleidete er auch für Oeſterreich das Amt eines Groß» 
meiſters des deutſchen Ordens. Im Kriege 1866, den Erzherzog 
Wilhelm als Befehlshaber der Artillerie mitmachte, wurde derſelbe 
in der Schlacht dei Königgrätz verwundet. 


Rußland und Polen. 


2 Miga, 28. Juli. [Orig.- Ber. der „Poſ. 31g.“ 


Das Zolldepartement erklärt, daß man im Auslande, 
namentlich in Berlin, die Anordnung des Finanzminiſters: 
die von den Schiffern ausländiſcher Fahrzeuge, 
(die auf Flüſſen nach Rußland kommen) auszuſtellenden Re⸗ 
verſe bezüglich des Rücktransports ihrer Fahr⸗ 
zeuge durch Gelddepots ſicherzuſtellen, falſch 
ausgelegt habe. Die Intereſſen der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen kämen bei dieſer Maßnahme durchaus nicht in 
Betracht, ſondern es handele ſich darum, daß früher, wo die 
bezeichneten Reverſe nicht durch Gelddepots ſichergeſtellt wurden, 
viele ausländiſche Schiffer beim Veclaſſen Rußlands ihre 
Fahrzeue in Rußland zurückließen, jo daß letztere ſich ſomit 
als importirt erwieſen haben ohne Zahlung der Zollgebühr. 
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Bei dem Zollamt Nieſzawa allein, das bei dem Aus fluß 
der Weichſel aus ruſſiſchem Territorium belegen iſt, habe mon, 
wie ſchon einmal erwähnt, im Jahre 1893 an 55 ausländiſche 
Fahrzeuge gezählt, die ohne Zahlung der Zollgebühr ein⸗ 
getroffen und nicht zurückgekehrt waren. Die Zollgebühren 
für dieſe Fahrzeuge hoben aber über 73 000 Rudel betragen. 
— Zum Einſchluß Bucharas in die ruſſiſcheZoll⸗ 
grenze bot der Emir nunmehr feine Zuſtimmun 
ertheilt urd der ruſſiſche Finanzminiſter beſorgt bereits die 
Organiſation einer Zollwache im Trans kaſpiſchen Gebiet. 
— Im Verkehrsminiſterium wird eine Re⸗ 
organiſation vollzogen: die Verwaltung der Staats⸗ 
eiſenbahnen wird mit dem Eiſenbahndepartement verſchmolzen 


und aus der Kanzlei des Verkehrs miniſters ſoll ein De⸗ 


partement der allgemeinen Angelegenheiten gebildet werden. 
Die Sorge für die Woſſerſtraßen und den Hafenbau werde 
beſonderen Verwaltungen anvertraut. Ferner ſoll der kom⸗ 
merzielle Theil der Eiſenbahnangelegenheiten dem Finanz⸗ 
miniſterium unterſtellt werden. 


Frankreich. 
W. T. B. Paris, 28. Juli. [Senat.] Der Juſtiz⸗ 
miniſter Guerin verlas das Dekret, durch welches die Seſſion 
für geſchloſſen erklärt wird. Darauf wurde die Sitzung 


[Deputirtenkammer.] Der Miniſterpräſident 
Dupuy verlas das Dekret, welches die Stſſion für beendet 
erklärt. Pat cal Grouſſet (Sozialiſt) proteſtirte heftig 
hiergegen, indem er erklärte, er habe Dupuy benachrichtigt, daß 
er ihn wegen der Begnadigung der von dem Gerichts hof für 
die boulangiſtiſchen Angelegenheiten Verurtheilten interpelliren 
wollte. Der Miniſterpräſident erwiderte, der Schluß der Seſſion 
ſei auf Grund der Verfaſſung erklärt. (Widerſpruch auf der 
äußerſten Linken.) Die Sitzung wurde darauf aufge⸗ 


hoben. 
Niederlande. 


W. T. B. Haag, 28. Zul. [Binnenſchifffahrts⸗ 
Kongreß.] (Schluß.) Nachdem beſchloſſen worden war, die 
Kongreſſe für Binnenſchifffahrt und für maritime Arbeiten in 
einem alle zwei Jahre abzubaltenden Schifffahrts⸗Kongreß zu ver: 
einigen, wurde entſchieden, den nächſten Kongreß im Jahre 1896 
in Italien abzuhalten. Die deutſchen und öſterrelchiſchen Delegfrten 
ſprachen zum Schluſſe der Verhandlungen den wärmſten Dank für 
die ihnen in Holland bereitete Aufnahme aus. 


Dänemark. 

W. T. B. Kopenhagen, 28. Jult. Bei dem heutigen Empfang 
der Mitglieder des Reichstages anläßlich der filbernen Hoch 
zeitsſeter des kronprinzlichen Paares brachten die Präſibenten 
belder Kammern die Glückwünſche des Reichstages dar. Der 
Kronprinz dankte allen Mitgliedern des Reichstages, well fie, 
obwohl derſelbe richt tagt, die Reiſe nach Kopenhagen nicht geſcheut 
hätten. Er und ſeine Gemablin erblickten darin ein gutes Omen 
für ihr künftiges Leben und eine Nachwirkung dex erfreulichen 
Begebenheiten des letzten Frühlings, durch welche den traurigen, 
feit langer Zeit das Volk entzwetenden politiigen Zwiſtigkeiten ein 
Ende bereitet ſei. Möge das Reſultat der ferneren Arbeiten des 
Reick sto ges der geſammten Notlon zum Nutzen und Segen pe: 
reichen. — Bei der großen Galatafel im Reſidenzſchloſſe 
Amaltenborg tocſtete der König auf das Silberhochzeitspaar, der 
Kronb ripz dankte und trank auf das Wohl feiner geliebten Eltern. 
Darauf ſprach der König ſeinen Dank ans für die Anweſenheit 
der erhabenen Fürſtlichleiten, die anläßlich der ſilbernen Hochzeit 
ſein Haus beſuchten. Prinz Heinrich von Preußen ſagte in ſeinem 
Trinkſpruch, er werde einen Gruß von dieſer glücklichen Stätte 
an ſeinen Bruder, den Kaiſer überbringen, er leere ſein Glas auf 
das Wohl der däniſchen Majeſtäten, auf das Glück des däniſchen 
Volkes und beſorders auf das Woblergehen des hoben Jubelpaares. 
Um 7% Uhr Abends fuhren fämmtliche fürſtlichen Herrſchaften 
unter der Eskorte von Huſaren durch die Stadt, um die Feſt⸗ 
Illumination und das großartige Feuerwerk beim Hafen, wobei 
auch die fremden Kriegsſchiffe mitwirkten, zu befichtigen. — Der 
König von Schweden und Norwegen wird morgen, Prinz Heinrich 
und der Großfürſt⸗Thronfolger werden in der Nacht vom Sonntag 
zu Montag abreiſen. 


aufgehoben. 


Bermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 29. Juli. Eine ſonder⸗ 
bare Pofukarte, eln Unitum in ihrer Art, ſoll dem hieſigen 
Poſtmuſeum überwieſen werden. Die Karte iſt nicht aus 
Papier oder Karton, ſondern — aus Baumrinde. Der Ab⸗ 
ender, der bekannte Maler und Amerikarelſende Rudolf Cronau, 
er ſich zur Zeit auf einer Fußreiſe in Kanada befindet, hat von 
der Rinde eines Baumes ein poſtkartengroßes Stück abgelöſt. Auf 
dle Vorderſeite hat er ein Stück Papier geklebt und mit der 
Aufſchriſt „Bofttarte der amerikaniſchen Urwalds⸗ 
poſt“ verſehen; darunter ſteht die Adreſſe. Die Rückſelte enthält 
das, was man bei gewöhnlichen Poſttarten die Schrift nennen 
kann: eine Reihe von Mittheilungen, die freilich nicht geſchrieben, 
ſondern mittelſt eines ſcharfen Meſſers in die Baumrinde eingerltzt, 
aber vollkom men deutlich und lesbar find. Diele ſeltſame Poſtkarte 
iſt in einer Poſtanſtalt in Kanada — der Name tft nicht deutlich 
zu erkennen, wahrſcheinlich iſt es Montreal — am 14. Juli auf 
gegeben worden und am 25. Juli in Straßburg richtig zur Be⸗ 
ſtellung gelangt. 

Bei den Dabomeyweibern des Paſſage⸗Panoptikums 
hat ſich die freudige Theilnahme an der Verlobung ihrer Gefährtin 
Manieh mit einem Leipziger ſchnell in Betrübniß verwandelt. 
nachdem es bekannt geworden, daß der Bräutigam darauf beſteht, 
ſeine Braut ſchon jetzt von den übrigen Amazonen zu entfernen. 
Der Manager der Truppe konte feinem Drär gen nicht wider: 
ſteben, und jo wird die Braut ſchon in wenigen Tagen von ihren 
Gefährtinnen Abſchied nehmen, um in einem Leipziger Erzie zungs⸗ 
Inftitut mit europäiſchen Manteren und mit dem Tragen langer 

‚eider vertraut gemacht zu werden. 

Bei der Aushebung eines Diebesneſtes in der 
Alexanderſtraße wurden u. a. viele optiſche Gegenſtände, Opern⸗, 
Ferugläſer, Brillen u. ſ. w. vorgefunden, über deren Herkunft die 

oltzei längere Zeit nichts ermiiteln konnte. Gelegentlich elner 
Durchſicht der Bücher der mitverhafteten Heblerin wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſe Gegenſtände aus der Fabrik optiſcher Gegenſtönde 
von L. u. A. in Rathenow ſtammen. Die dortige Behörde 
wurde von hier gus verſtändigt, und geſtern faßte die Polizel als 
Diebe zwei Lehrlinge obiger Fabrik, die, ſoweit bis jetzt feſtge⸗ 
ſtellt iſt, im Verlaufe eines Jahres für etwa 5000 M. Waaren 
geſtohlen haben. a 3 

Ein ſchweres Brandunglück hat ſich in Rummel 
burg ereignet. Eine in der Türrſchmidtſtraße 12 wohnhafte Frau 
Neugebauer hatte auf kurze Zeit ihre Wohnung verlaſſen, um 


FFC ETC REFERENZ DET 


Einkäufe zu machen. Während ihrer Abweſenhelt hatte Ihr 3¼ jäh⸗ 
riges Söhncken, welches allein in der Wohnung zurückgeblieben 
war, mit Streichhölzern geſpielt, die ia entzündeten 
und feine Kleidung in Brand ſetzten. Der Knabe hat hierbei fo 
er Verletzungen erlitten, daß fein Leben in ernſter Gefahr 
ebt. 
T Bei einer Autographenverfteigerung in London wur⸗ 
den für das Manuſtrlpt eines Theiles von Goethes „Fauſt“ 
1100 M., für einen Brief von Oliver Cromwell 1580 M. und für 


& 


g einen Theil des Manufkripts von Byrons Corſar 160 M. erzielt. 


Die erſte Aldine⸗Ausgabe von Petrarka brachte 3300 M, Officium 
Beatae Mariae, Pergamentmanuſtript aus dem 15 Jahrhundert 


mit Peintaturen von einem nordttalieniſchen Künſtler 280 M., der F 


einzige Quintilſan von 1470 auf Pergament, illuminirt 5900 M. 

5. Ein gefährliches Dienſtmädchen. Auf dem Kommiſſa⸗ 
riate Mariahuf in Wien lief die Anzeige ein, daß die Dienſt maod 
Marie Paur ihre Herrin gefährlich bedroht habe. Marie Paur 
ſoll geäußert haben, fie werde ihrer Dienſtgeberin kochendes Waſſer 
ins Geſicht ſchütten. Das Mädchen ſtellte die Drohung bei der 
protokollariſchen Einvernahme in Abrede Ferner wurde ein Topf 
Reisſuppe, in die Gift geſchüttet fein ſollte auf dem Kommiſſariate 
eingeliefert. Die Suppe, der nach ärztlichem Dafürhalten Soda 
orer Lauge beigemengt fein dürfte, wurde zur gerichtlichen chemi⸗ 
ſchen Unterſuchung der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

T Die Abrechnungen der Weltausſtellungsverwal⸗ 
tung in Chicago find jetzt beinahe abgeſchloſſen. Aus dem 
Bericht des Schatzmeiſters geht hervor, daß von „Konzeſſionaren“ 
aller Art die Geſammtſumme von 3887 602 Doll. einging. Die 
höchſten Einnahmen lieferten die Reſtauratlonen, Hagendecks Zirkus 
125 000 Doll; für Candyverkauf gingen 26 781 ein, das Reſtaurant 
von Henderſon Hayward brachte 61 399, die Kalroſtraße 158 231, 
Dohomey: Village 27787. Das deutſche Dorf zahlte 114 929 und 
Alt Wien 96 394. Die elektriſchen Boote warfen einen Gewinn für 
die Ausſtellungskaſſe ton 112 370, das chineſiſche Dorf 15 287, das 
türkiſche Dorf 38966 ab. Für Kaugummi beliefen ſich die Abgaben 
auf 19 214, der Mauriſche Palaſt mit Reſtaurant brachte 110 706 
und das Ferris⸗Rad 127 795 Doll. 


IV. Bundesſchießen des Schützenbundes 
Neumark ⸗Poſen. 
(Original⸗Bericht der „Poſ. Zeitung.“) 
o 29. Juli 1894. 


Erſter Tag. 

„Der Schützenbund Neumark Poſen, welchem die Seübengliben 
üllichau, Bomſt, Alt⸗ und Neutirſchtiegel, Grätz, Neutomlichel, 
entſchen, Unruhſtadt, Schwiebus, Bentſchen⸗Hauland und Woll⸗ 

ſtein angehören, hält heute und morgen, den 29. und 30. Juli, in 

unſerer Stadt ſein viertes Bundesſchießen ab. Wenn auch die 

a an Zlele der Schützenvereinigungen in unſerer ſchnell⸗ 

lebenden Gegenwart ſchon lange durch feſte und dauernde ſtaat⸗ 

liche und ſtädtiſcke Einrichtungen erfüllt werden, fo iſt es doch er⸗ 
freulich, daß ſich dieſe Schützengilden als ein Vereinigungspunkt 
aller politiſchen Parteien, religiöfen Bekenntniſſe, aller Stände und 

Berufs arten bis heute erhalten haben, wenn ſie heute auch nur 

männlichen Uebungen und der 1 körperlicher Gewandtheit 

dienen. Unſere „Schützenbrüder“ vefrutiven ſich melſt aus den 

Kreiſen ehrſamer Handwerker, kleiner Beamten und Kaufleute, alſo 

des ſogenannten „Mittelſtar des“. Wenn bieier 

welcker gegenwärtig von allen politiſchen Parteien umworben wird, 
dennoch nicht gewiſſenloſen Agitatoren und „politiſchen Brunnen⸗ 
vergiftern“ zur Beute geworden iſt, jo muß dieſe Erſcheinung ein 

Troſt und eine Erhebung in trüber 

den deutſchen Mann fein, dem das Wohl feines Vaterlandes und 

feines Volkes am 
weiteften Kreiſen unſerer Stadt herrſcht, zeigen die herrlich ger 
ſchmückten Straßen und Gebäude, die vielen „Willkommen“ und 

„fröhlichen Schützengrüße“ überall, von prächtigen Triumphbögen 

und Straßengutrlanden herab entgegenleuchten. Auch der Humor 

iſt bei dieſen Transparenten zu ſeinem Rechte gekommen. 
merkten wir am Kreuzpunkte zweier Straßen, von denen die eine 
am See endet, die andere in das Gewühl des Marktplatzes führt, 
ein Transparent mit der Inſchrift: „Ein echter Schütze hilft ſich 
ſelbſt“. Ein findiger Kaufmann dekorlirte fein Schaufenſter mit der 
lebensgroßen Abbildung des „Schützenltesl“, welche zu ihren Füßen 
eine ganze Batterie Flaſchen mit den verlockendſten Wein und 

Cognacmarken verſammelt hat. Eine dritte Juſchrift lautet: „Nun 

adje, Louiſe, wiſch' ab deln Geſicht, eine jede Kugel, die trifft ja 

nicht.“ Sie befindet ſich am Eingange des Schützenhauſes. 
In wochenlangen Berathungen hatte der Bundes⸗ und Haupt⸗ 
eſtausſchuß alle Vorbereitungen zu dem Feſte getroffen und konnte 
ich nunmehr feines wohlgelungenen Werkes freuen, zumal ihm alle 

Kreiſe der Bürgerſchaft, vor allem aber die jungen Damen durch 

fleißiges Winden der Gulrlanden, von denen ungefähr 500 Meter 

zum Schmucke der öffentlichen Plätze, Gebäude und Straßen noth⸗ 
wendig waren, thatkräftig Helfe leiſteten. Den Mitgliedern des 

Hauptfeſtausſchuſſes, 8 denen der Landrath Graf v. Weſtarp 

als Ehrenpräftdent, Bürgermelſter Matzel. Schloſſermelſter Theod. 

Liſchke, Stadtverordneten⸗Vorſteher Rechtsanwalt Gieſe, Magiſtrats⸗ 

mitglled Kaufmann Graſſe, Baumeiſter Fritz Neßler, der den 

Marktplatz, das Rathhaus und die Straßenübergänge dekorixte, 

Kaufmann Georg Neubelt, der „Finanzminiſter“ des Ausſchuſſes, 

Malermetſter Peters, Kaufleute S. Neubelt, Grade, die Herren 

Kleiber und Nowackt gehörten, gebührt beſonderer Dank für ihre 

außerordentliche Mühewaltung. Es war auch keine leichte Aufgabe, 

mehr als dreihundert Gäſte in Bürgerquartiexen unſerer kleinen 

Stadt unterzubringen, die Feſtbauten aufzuführen, für die Be⸗ 

wirthung der Gäſte zu ſorgen, dle vielen Feſtgeſchenke und Ehren⸗ 

preiſe auszuwählen und anzukaufen und vor Allem das nöthige 

Geld zu den bedeutenden Koſten eines ſolchen Feſtes durch Heran⸗ 

ziehung von Schau⸗ Verkaufs⸗, Würfelbuden und Karrouſſels zu 

beſchaffen. — Die erſten Gäſte kamen bereits am Sonnabend, den 

28 d. Mts. Nachmittags an, die anderen folgten mit der Eiſenbahn 

mit dem Nachts⸗ und Frühzuge, ſowie im Laufe des Vor: 

mittages mit Wagen aus allen Richtungen. Die Kapelle des Weſt⸗ 
preußiichen Greuadier⸗Regimeuts Nr. 6, unter perſönlicher Leitung 
des Kapellmeiſters Fiſter, holte die Gäſte aus ihren Sammelquar- 
tieren, unter Vorantritt des Empfangs⸗Ausſchuſſes und einer uni: 
formirten Ehrenwache der Wollſtelner Gilde ab. Schon am Abend 
des 28. d. Mts. wurde das Feſt durch einen Zapfenſtreich einge⸗ 
leitet und seit dieſer Stunde hören wir ununterbrochen Luftige 

Weiſen auf allen Straßen und Plätzen, ein Ohrenſchmaus für unſere 

tapfer mitſchreitende Jugend ein muſikaliſcher Genuß für die Erwachſe 

nen, kurzum ein Freuden⸗ und echtes Volksfeſt für unſer ganzes Städt⸗ 
chen. Am Morgen des 29. d., ſchon um 6 Uhr, wurden die lieben 

Gaſte und ihre freundlichen Wirthe durch einen „Weckruf“, wie der 

deutſche Hauptfeſtausſchuß das franzöſiſche „Reveille“ nannte, aus 

ihren ſüßen Träumen geſcheucht. Die Fahnen der einzelnen Gilden 
wurden nach dem Rathhauſe abgebracht, worauf ih um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags die feſtgebende Wollſteiner Gilde mit ihren Gäſten zum Früh⸗ 
ſchoppen in den Räumen des Vockſchen Hotels und Gartens ver⸗ 
einigten. Nachmittags 1'/, Uhr ordnete ſich der Feſtzug vor dem 

Fiſcherſchen Lokale in folgender Ordnung: Zwei Herolde in alt⸗ 

deutſcher Tracht zu Pferde, ein Muſilkorps, der Bundes vorſtand, die 

Ehrengäſte, die Gliden, deren Reihenfolge durd das Loos, wie 

folgt, beſtiimmt wurde: Grätz Neutomtiſchel, Unruhſtadt, Züllichau, 

Tirſchtiegel, Bentſchen-Hauland, Bomſt, Bentſchen, Schwiebus, 


„Mittelftand“, b 


Zelt für jeden rechtlich denken⸗ Schteß 
erzen liegt. Daß dieſe Gefinnung in den |! 
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Wollſtein, ein Feſtwagen der Brauerei Salone gezogen von vier 
e 


Pferden, auf welchem Gambrinus, der Braumeſſter der Fir na und 
en bübſche junge Damen: Fräulein Horn und Fräulein Cha⸗ 
unde als „Schützenliesl“ thronten, und der den dur igen Schützen 
helles und dunktes Bler gratis offextrte, ſowle ein anderes Mute 
korps waren im woh gelungenen Iſtzuge vertheilt. Der Zug be⸗ 
weate ſich durch die Königſtraße, zum Buſſeſchen Reſtaurant, durch 
die Kirchſtraße zum Ratbhauſe. Am Rathhauſe bearitäte Herr 
Bürgermeiſter Matzel⸗Wollſtein von der feſtlich geſchmückten Redner⸗ 
Tribüne die Schützen im Namen der Stadt etwa mit folgenden 
Worten: „Es fit eine gute, alte deulſche Slite, daß ſich die Deutichen 
zu geſelligen Vereinigungen verſammeln, um fröhliche und beitere 

eſte zu feiern. Die Schützengilden pflegen auch diefe gute alte 
deutſche Sitte, doch erinnern fte auch an die alten olympiſchen und 
griechtſchen Feſtſpiele und ehe der körperlichen Tüchtigkeit, wie 
fie unſer Dichterfürſt Schiller in den „Kranichen des Idykus“ fo 
anſchaulich geschildert hat. Auch hier könnte man ausrufen: „Wer 
zäblt die Völker, kennt die Namen, die gaſtlich hier zufammen 
kamen“. Der Redner hieß die zahlreichen lieben Gäſte im Namen 
ser Stadt berzlich willkommen, ſprach den Bürgern jo wie den zahl- 
reich erſchlenenen Ehrengäſten, zr welchen die Spitzen und Mitglieder 
aller köntalichen Behörden gehörten, für ihre Gaſtfreundſchaft und 
thatkräftige Beihlife den herzlichſten Dank aus und forderte die 
Wollſteiner zu einem kräftigen Hoch auf die Gäſte auf, in welches 
die Verſammlung lebhaft einſtimmte.“ 

Nachdem die ſtädtiſchen Behörden in den Feſtzug aufgenommen 
waren, bewegte ſich derſelbe wetter durch die Köalgſtraße, die 
Weißeberg⸗ und Frauſtädter Straße zum Feſtplatze, dem Schützen⸗ 
dauſe und der Feſtwieſe. Auf dem Feſtplatze angelangt wurden die 
Tbeilnehmer vom Herrn Rechtsanwalt Gleſe mit einer Feſtrede 
begrüßt, welche ungefähr — ra Inhalt hatte: Nach einem hiſto⸗ 
riſchen Rückblick auf die Ent darf und die Aufgaben der Schützen⸗ 
vereine in der Vergangenheit fe chnete der Feſtredner de Ziele 
der Gilden in der Gegenwart wie folgt: 1. fte ſollen die äußeren 
Feinde bekämpfen, wenn das Vaterland in größter Noth auch auf 
feine alten Bürger zurückgreift, 2. fie ſollen die Treue zu Kaſſer 
und Reich pflegen und allen Umſturzideen und Parteien mit kräf⸗ 
tiger Hand entgegenarbeiten. Dleſe Aufgaben ſetzte der Kaiſer ſelbſt 
den Gilden feit, als er ſich durch ſeinen Abgeſandten bei dem Mär⸗ 
kiſchen Schützenbundesfeſt in Neu⸗Ruppin jüngſt vertreten ließ und 
denſelben beauftragte, ſeine Wünſche mitzuthellen. Die kurze, aber 
kernige Rede endete in einem Hoch auf den Katfer, der mit kräf⸗ 
tiger Hand ſowohl den äußeren als den inneren Frleden bewahrt. 
Die Verſammlung ſtimmte lebhaft hlerin ein und fang die erſte 
Strophe der Natſonalhymne. 

Um 10 Uhr Vormittags fand im Gilde⸗Lokale die Bundes⸗ 
verſammlung ſtatt, über deren Beſchläſſe wir morgen berichten 
werden. Nachmittags 4 Uhr fand das außerordentlich ſtark be⸗ 
ſuchte und glänzend ausgeführte Feſtkonzert der Kapelle des 6. Re⸗ 
a ee e de een e 
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würdiaketten, unter denen auch nicht der a es 
fehlte, ergötzte. 


Wir zählten auf der ca. 1½ Morge Feſt⸗ 
wieſe nicht weniger als 28 Schauſtellungen a: u bie 
Bler⸗ und fonftigen Nahrungsmittelverkaufsſtände. Soeben um 
7 Uhr Abends iſt das Schießen des erſten an Fang ihm 
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War zecha⸗ 
u 3 Neutomifchel, die 
1 Rae willkommen und erklärte das 4. Bundes⸗ 
ſchleßen für eröffnet. 


DSokales. 
Poſen, 30. Jull. 


2. Der Radfahrer Emil Pfaler aus Petersburg, welche 
vor 6 Wochen von Petersburg über Bofen, Berlin —.— — 
fuhr, kehrte von dort am Sonnabend Nachmittag auf feinem Zwei⸗ 
rade hierher zurück und ftieg im Helnzelſchen Gaſthauſe 5 der 
St. Markinſtraße ab, um Speiſe und Trank zu ſich zu nehmen. 
Nach zweiitändigem Aufenthalt fuhr derſelbe welter und wollte 
noch in deiſelben Nacht die ruſſiſche Grenze paſſiren. Die Strecke 
Paris⸗Poſen bat Pfaler, wie er angab, in 7 Tagen und 6 Stun⸗ 
den zurückgelegt; er will in 7 Tagen wieder in Petersburg fein. 
Pfaler ſah zwar angegriffen aus, war aber dabei feiſch und 


munter. 

2, Lebensrettung. Am Sonnabend Nachmittag badete el 
Schuhmacher in der Warthe und gerieth an iu ben Strom 
Obwohl er ein quter Schwimmer war, gelang es ihm doch nicht, 
aus der Strömung zu kommen. Der Schwimmmelſter Steben- 
haar aus der Döringſchen Badeanſtalt, welcher diefen Vorgaug 
and und de Diekem 10 rb lun — * er ſich der Badende be⸗ 
and und e dort mit einem Kahne zu Hilfe, o 
der Schuhmacher ſicherlich ertrunken wäre. ** 

. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 5 
Bettler, wegen ruheſtörenden Lärms bezlehungsweiſe Hausfriedens⸗ 
bruch ein Uhrmacher und zwei Arbeiter. — Gefunden find: 
mehrere Schlüſſel; iu einer Droſchke ein Fläſchchen Augen waſſer 
mir Spritze und eine Büchſe Salbe mit Rezept auf den Namen 
Schwarzenberger. — Zugeflogen it ein grüner Vogel. 


Aus der Provinz Poſen. 

8. Aus dem Kreife Bomſt, 28. Jull. [Perſonalnottz. 
Brand. Ungiüdsfälle) der Kreisohöſttus des Kreiſes 
Bomſt Dr. Schröder iſt bis zum 16. Auguſt cr. beurlaubt ind 
wird bis dahin durch Herrn Dr. Aſcher in Bomſt vertreten. — 
In der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag voriger Woche kehrte 
der Bierku. der des Herrn Brauereſbeſitzers Dokowicz von einer 
Tour aus Frauſtadt nach Wollſtein zurück. In der Gegend zwiſchen 
der Adamowger Schule und Berzyn gewadrten feine Kinder, die 
er auf der Tour mit hatte, daß der Wagen brenne. Sofort war 
der Kutſcher mit Erfolg bemüht, die auf demielben befindlichen 
Fäſſer und Bierkiſten abzuladen und das Feuer durch Aufwerfen 
von Sand zu unterdrücken, wobei er ſich bedeutende Brandwunden 
an der linken Hand zuzog. — Zu gleicher Zeit brannte auf der⸗ 
ſelben Chauſſee, etwa 1000 Meter von dem Wagen entfernt, eine 
Obſtpächterbude ab. — Beim Abladen von Getreide ſtürzte der 
Eigenthümer Michael Klawezyk aus Obra aus bedeutender 
Höhe in die Tenne der Scheune und brach ſich 


u — 


Serbei den 


Arm. — Diefer Tage brachte eine Frau 
— Hopnitz ihr halbjähriges Kind, das wegen heftiger Schmerzen 
Art ſchrle und kaum zu berubigen war, zu einem Unruhſtädter 
rte. Nach eingehender Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß das 
nd in der Wiege wohl in Folge zu heftigem Strampelns das 
Bein gebrochen hatte. 

T. Pinne, 29. Jull. [Ueberfahren.] Leider hat die 
Sitte, richtiger Ul fitte in den kleinen Städten, junge Kinder ohne 
genügenden Schutz ſich ſelbſt und dem Spiel auf freier Straße 
zu überlofjen, wieder einmal ein Opfer gefordert. Der gegen 
. Jahr alte Knabe des Geſchür⸗ und Produktenhändlers 
M. K. bier lief, eben von einem Ausgange mit ſeiner 
Atereng Schweſter nach Haufe zurückkebrend, quer über den 
Damm der Langenſtraße als er von einem ſchweren 
Gefährt, dem Milckhwacen vom Dominlum B., überfahren und am 

nterleib, Kopf und der Bruſt ſchwer getroffen wurde. Kaufmann 

. bob das Kind empor, die vor Schreck und Schmerz faſt ſinnloſe 
Mutter nahm es in Empfang, die dann ſelbſt von Schreikrämpfen 
befallen, umſank. Der ſchnell herbeigerufene Arzt konnte nur noch 
den Tod des Kindes konſtatiren. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Danzig, 28. Juli. [Schneidemühlenbrand.] Heute 
Nacht 2 Uhr 5 Min. wurde von der Chemiſchen Fabrik in 
Legan aus die Meldung nach dem Feuerwehrhofe erſtattet, daß 
die Schellmüll Nr. 4 belegene Holzſchneidemühle des Herrn 
Driediger in Flammen ſtehe. Sofort rückte die Feuerwehr 
mit einer Dempfiprige und einer Handdruckſpritze nach der Brand⸗ 
ſtätte aus und fand dort bereits das Maſchinenhaus, Maſchinen⸗ 
ſchuppen und die daran ſtoßenden Holzſtapel leichene Boblen, 
Dielen, Fichtenbretter ꝛc.) dom Feuer erfaßt. Um den Brand 
mö lichſt ſchnell zu bewältigen, wurde auch noch die zweite Dampf⸗ 
ſpritze geholt und ſo gelang es denn gegen Morgen des Feuers 

err zu werden. Die ganze Schneidemühle iſt niedergebrannt. 
um 8 Uhr Morgens konnte, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, 
die Feuerwehr nach anftrengender Thätigkeit die Brandſtelle 


perlaſſen. 

* Liegnitz, 27. Juli. [Dr. Eduard Birnbaum f.] 
Aus Harzburg kommt die Kunde von dem daſelbſt erfolgten Tode 
des Herrn Tr. Eduard Birnbaum, des langjährigen Leiters der 
hieſigen Landwirthſchaftsſchule. Dem Verſtorbenen tft in den weiten 
Kreiſen feiner Schüler und Freunde ein dauerndes Andenken ge⸗ 


ſichert. 


Eelegraphiſche Nachrichten. 
Florö, 29. Juli. Der Koifer verließ heute Vormittag 
8 ½¼ Uhr Oldoeren. Der Gottes dienſt wurde auf der „Hohen⸗ 
zollern“ abgehalten. An Bord iſt Alles wohl. 


Königsberg i. Pr., 28. Juli. Prinz Friedrich Leo⸗ 
pold iſt Vormittag nach Trakehnen abgereiſt. Dem geitrigen 
zahlreich beſuchten Feſtcommers im Börſenſaal wohnte der 


Prinz kurze Zeit bei und brachte ein Hoch auf die Alber⸗ 
tina aus. i 
Danzig, 28. Juli. Bei dem am 26. Juli in Klein⸗ 


lehnendotf erkrankten Holzwächter aus Bohnſack iſt die Cho⸗ 
{era bakteriologiſch feſtgeſtellt. Choleraverdächtig erkrankt find 
je eine Frau in Thorn und in Flotow. 

Schlawe, 29. Juli. Wie die „Schlawer Zeitung“ mit⸗ 
theilt, ſind die beunruhigenden Gerüchte üder das Befinden des 
Fürſten Bismarck unbegründet. Der Fürſt erfreut ſich des 
beſten Wohlſeins. Die Fürſtin dagegen, welche vor einigen 
Tagen einen Ohnmachtsanfall hatte, hütet noch das Bett. 

Hannover, 28. Juli. Der Kaiſer verlieh dem Hanno. 
verſchen Männergeſang⸗Verein fein photographiſches Bildniß 
mit eigenhändiger Unterſchriſt. Das Geſchenk wurde heute 
Abend durch den Stadtſyndikus Eyl dem Verein überreicht. 

Dortmund, 29. Juli. Der „Generalanzeiger für Dort⸗ 
mund“ meldet: Der in Witten tagende Delegirtentag „rheiniſch⸗ 


weſtfäliſcher Knappenvercine“ beſchloß einſtimmig, von der Truppen d 


Gründung eines chriſtlichen unparteiiſchen Knappenbundes ab⸗ 
zuſehen und die Sache des alten Verbandes deutſcher Berg⸗ 
arbeiter zu fördern. 


München, 29. Juli. Die weiteren 7000 Mk., welche Bureaus.“ 


der Prinregent, wie bereits gemeldet, zur Unterſtützung der von 
dem Cyclon Betroffenen in Ausſicht geſtellt hatte, ſind nunmehr 
dem Miniſter des Innern zugegangen. 

Wien, 28. Juli. Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht das ah 
durch welches die Beiftmmungen des Preßgeſetzes theils auf: 
gehoben, theils abgeändert werden, ferner eine Verordnung des 
Geſammtminiſteriums, betreffend die Gewährung elner Unter⸗ 
ſtützung aus Staatsmitteln im Betrage von 400 000 
Gulden für einzelne vom Nothſtande bedrohte Gegenden und 
eine Kundmachung des Finanzminkſteriums wegen Ausdehnung 
des Verbots der e von Spielmarken. 

Klauſenburg, 28. Juli. Der im Memorandumprozeß 
verurthellte Dr. Lucaciu tft hierher gebracht worden und wird 
in das Staatsgefängniß in Sze ak überführt werden. Die 
Blättermeidung, Lucacku ſei von Gendarmen erſchoſſen worden, tft 
vollſtändig unbegründet. 

Rom, 28. Juli. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Maſſaua begeht die italieniſche Kolonie 
Feſtlichkeiten anläßlich der Einnahme von 
Kaſſala, welche auf die Abeſſinier einen tiefen Eindruck 
gemacht hat. Die Häuptlinge von Tigreh ſandten an 
General Baratieri Glückwünſche. Die aus Kaſſala ent⸗ 
flohenen Derwiſche flüchteten nach dem Oberlaufe des Atbara. 
Der Geſundheitszuſtand des Operationskorps iſt ausgezeichnet, 
die Verwundeten befinden ſich auf dem Wege der Heilung 
— General Baratieri wird am 29. d. Mts. in Keren 
erwartet. 

Rom, 29. Juli. Auf eine Anfrage bei der „Propaganda 
Jide“, ob ſich die heute in Paris verbreiteten Gerüchte vom 

ode des Kardinals Ledohomsti in Luzern be 
ſtättaten, wurde der „Agenzia Stefant“ der Beſcheid, der Kongre⸗ 


gation liege keinerlei bezügliche Meldung vor; geſtern erhielt der unter, wovon nur 
welcher ſich infolge der Gerüchte über | Kanonenboot „Lyon“ gerettet wurden. 


Sekretär der Propaganda, 


burg 463 bezw. 126, vom 20. bis 26. d. M. in Kron⸗ 
ſtadt 33 bezw. 19, vom 15. bis 21. d. M. in Warſchau 
120 bezw. 61, in den Gouvernements Petersburg 415 bezw. 
60, Warſchau 366 bezw. 183, Lomſha 5 bezw. 4, 
Grodno 20 bezw. 11, Kowno 60 bezw. 33, Nowgorod 
10 bezw. 8, Tula 3 bezw. 0 Perſonen. Vom 8. bis 14. 
d. M. in den Gouvernements Kielce 115 bezw. 90, Plock 
74 bezw. 35, Livland 0 bezw. 1, Aſtrachan 4 bezw. 1. 
Vom 8. bis 21. d. M. in Kurland 44 bezw. 23, in Eft- 
land 57 bezw. 28. Vom 16. bis 27. d. M. in Olonez 
29 bezw. 11. Vom 16. bis 26. d. M. in Siedlec 4 bezw. 
2. In folgenden Gouvernements erkrankten beziehungsweiſe 
ſtarben aus Petersburg zugereiſte Perſonen, während die lokale 
Bevölkerung geſund blieb. Vom 11. bis 21. d. M. in Kiew 
3 bezw. 2, vom 14. bis 16. d. Min Mohilew 1 bezw. 1, 
vom 15. bis 18. d. M. in Orel 1 bezw. 1, vom 8. bis 14. 
d. M. in Pskow 1 bezw. 1, vom 15. bis 21. d. M. in 
Jaroslaw 3 bezw. 2, vom 15. bis 22. d. M. in Sm o⸗ 
lensk 1 bezw. 1. 

Petersburg, 29. Juli. Die Cholera⸗Epidemie ſcheint 
hier ſeit einer Woche im Rückgange begriffen zu ſein. Der 
heutige Krankenſtand iſt 679, der geſtrige 715. 

Paris, 29. Juli. Aus Saint Louis am Senegal 
wird gemeldet: Alikari, der Marabout von Boſſo im 
Süden von Bandjagara, welcher den heiligen Krieg predigte, 
brachte der ihm entgegentretenden franzöſiſchen Truppen⸗ 
abtheilung eine Niederlage bei. Der Kommandant von 
Segu ſchickte hierauf Verſtärkungen ab. Dieſe eroberten 
Boſſo und tödteten im Gefecht Alikari mit 500 ſeiner Leute. 
Auf franzöſiſcher Seite fielen ein Europäer und 8 eingeborene 
Tirailleurs. Außerdem wurden 6 Offiziere, 15 europäiſche 
Soldaten und 128 Tirailleurs verwundet. 

London, 28. Juli. Die japaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft hat folgende Depeſche aus Nokohama erhalten: 
In Folge einer ſchweren Provokation waren drei 
japaniſche Kriegsſchiffe gezwungen, chine⸗ 
ſiſche Kriegsſchiffe bei Fontao anzugreifen, 
eroberten ein chineſiſches Kriegsſchiff und 
bohrten ein Transportſchiff mit Soldaten 
in den Grund. Die anderen chineſiſchen Schiffe ent⸗ 
kamen. Die japaniſchen Kriegsſchiffe ſind unbe⸗ 
ſchädigt. 

Kopenhagen, 28. Jull. Der däniſche Generalkonſul in 
Berlin, Geh. Kommerzienrath E. Mendelsſohn⸗ Bartholdy, 
iſt zum Kommandeur des Danebrog⸗Ordens ernannt worden. 

Konftantinopel, 28. Juli. Die mit der Eiſenbahn von 
Europa kommenden Reiſenden unterliegen in Mu ſtapha⸗ 
Paſcha einer 21ſtündigen Quarantäne. 

Pera, 29. Juli. Für Reiſende aus Europa auf der 
Saloniki⸗Linie iſt in Zibeftſche eine vierundzwanzigſtündige 
ärztliche Beobachtung angeordnet. 


Sofia, 28. Juli. Das Städtchen Kotel unweit Slivno tft 
durch einen Brand zerſtört worden, wobei einige Menſchen ums 
Leben gekommen find. Die Bewohnerſchaft kampirt in den be⸗ 


nachbarten Waldungen. 

Santiago de Chile, 28. Juli. Der Senat hat eine 
Amneſtie angenommen. 

Shanghai, 28. Juli. Nach Nachrichten aus Soeul 
hat der ja paniſche Geſandte bei der Koreaniſchen 
Regierung beantragt, die Zurückziehung der 
chineſiſchen Truppen zu verlangen. Auf die Wei⸗ 
gerung der Koreaniſchen Regierung fand ein kurzer 
Kampf in Soeul ſtatt, in Folge deſſen die japaniſchen 


nahmen. Der Letztere hat ſich an die europätichen Vertreter 
mit der Bitte um Vermittlung 

Shanghai, 29. Juli. (Meldung des „Reuterſchen 
Drei japaniſche Kriegsſchiffe 
ſtießen am 27. d. M. bei Aſan auf die chineſiſchen 
Kriegsſchiffe „Chenyuen“ und „Kotſe“ ſowie einen Avifo, 
welche ſieben Transportſchiffe begleiteten. Es kam zum 
Kampfe; der „Chenyuen“ zog ſich zurück, der „Kotſe“ und 
ſechs Transportſchiffe entkamen, die Japaner nahmen den 
Aviſo fort und bohrten ein Transportſchiff in Grund. 
Die japaniſchen Truppen griffen an demſelben Tage die 
Chineſen bei Aſan an, weitere Nachrichten über dieſen 
Kampf fehlen. — Der engliſche Kreuzer „Porpoiſe“ iſt heute 
von Shanghai abgegangen, um die Engländer in Chefoo zu 
ſchützen 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 30. Jult, Morgens. 

Das „Kl. Journ.“ ſchreibt: Das Befinden des Profeſſors 
v. Helmholtz fit eln beſſeres. Der Patlent genießt wieder vor⸗ 
flehte aan auch Appetit und Allgemelnbefinden find be⸗ 
riedigend. 

ie die „Berl. N. Nachr“ melden, fuhr Profeſſor Schwe⸗ 
ninger am Freitag nach Va en wodurch möglicherweiſe 
hauptſächlich Anlaß zu den beunruhigenden Gerüchten über das 
Befinden des Fürſten Bismarck gegeben ſei. 


London, 30. Juli. Einer Reutermeldung aus Shang⸗ 
hai zufolge wurde in einem Seegefecht am 27. Juli ein 
chineſiſcher Aviſo nach hartnäckigem Kampfe genommen. 
Das Transportſchiff „Kauſhung“ wurde von japaniſchen Schiffen 
mit Torpedos beſchoſſen und ſank mit 1500 Mann 
40 Mann von dem franzöſiſchen 
Alle Europäer 


gewandt. 


ei Fr N 0 
Ant Erkrankung des Kardinals dei dieſem erkundigt batte, folgende an Bord des „Kauſhung“ find erſchoſſen oder er⸗ 


ntwort: „Mein Befinden iſt ausgezeichnet, f 
die in Umlauf geſetzten dene 
abgereiſn edis, 28. Juli. Der Khedive Abdas it nach Malland 


Petersburg, 28. Juli. An der Cholera erkrankten 


unt überftrunken. 


Handel und Verkehr. 
** Danziger Oelmühle. In der am 26. d. Mts. abgehalte⸗ 


beziehungs weiſe ſtarben vom 22. bis 28. d. M. in Peter s⸗ nen Generalverſammlung der Kommanditiſten der Danziger Oel⸗ 


en Palaſt, in dem ſich der König befand, in Beſttz beſorgt wegen der krlegerſſchen Verwicklungen in 


mühle waren 755 800 M. Aktienkapital mit 376 Stimmen vertreten. 
Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: a) Die — der 
von den perſönlich haftenden Geſell'chaftern und dem Auffichtsrathe 
vorgeſchlagenen Bilanz, wonach fünf Proz Dividende für die Prlo⸗ 
ritätsaktien pro 1893/94 auf Dividendenſchein Nr. 6 und fünf Proz. 
Nachzahlung für die Prioritäts aktien pro 1891/92 auf Dioidenden⸗ 
ſchein Nr. 4 zur Vertdetlung kommen. b) Die Entiajtung der per⸗ 
ſönlich haftenden Geſellſchafter und des Aufſichts raths für die Ges 
ſchüftsfüghrung pro 1893/94. c) Die Wiederwahl der ausſcheldenden 
Aufſichtsraths⸗ Mitglieder Herren Otto Steffens⸗Danzig, Ko aſul 
Boas und Direktor Wittekind⸗Berlin. Ueber die Statutenverände⸗ 
rung konnte nicht verhandelt werden, da die nöthige Stimmenzahl 
von drei Fünftel des Aktienkapitals nicht vertreten war. Es fit 
deshalb elne außerordentliche Generalverſammlung auf den 17. 
Yale c. anberaumt worden, welche ohne dieſe Beſchränkung bes 


eßen kann. 
eee 26. Juli. 2000 000 000 b 
otalreſervrðe un. 7 . Sterl. 
otenumlauf. . . » - 25 814 000 Abn 7000 = 
Abrdorraſ ß 664 000 ge 149 000 
Portefeuille 000 Abn 95 000 = . 
u der Privaten 38 127 000 Bun. 490 000 ® 5 
o. des Staats 6 199 000 Abn. 318 000 . 
ICHtENTEIIDEN See 0 000 Bun. 367 000 P 
Regierungsſicherheiten . 12670000 Abn. 


30000 s P 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den 5 
0% ene e 25 Mug, gan d. eigen. 
earinghouſe⸗Umſa onen, gegen die re 
Woche des vorigen Jahres weniger 1 Mi ax * 


ae £ Marktberichte. 
reslan, 28 Jul. (Amtitcher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen » 1000 Kilo — Gesunde — Be We 

Kündigungsſch ine —, p. Juli 115,00 Br. per September 116,00 Gd. 

Haff ee 1000 Klin Gekändigt — Ztr., p. Juli 134,00 Br, 

per September 118,00 Br. Rühdi p 100 Kilo Gekündigt 
— Zi., per Juli 46,00 Dr. Oktober 46 00 Br. 
— geipgi Mollberiär) e 

0 e richt. Kam N Hs 

hardel. La Pi ſter — ul 


55 A er April 840 DE, per 
at 3,40 M., per Junt — M. Umſatz: 15 C00 Kilogram 


Meteorolosiſche Beob 
8 3 n zu Poſen 


iſch bedeckt 
wolkig 


29. Morgs.7 NW leicht wolkenlos +16,3 
29. Nachm. 2 9 NW e mäßig halb bedeckt 725,4 
29. Abends 9 756,0 Sd l. Zug wolkenlos ) |+19,0 
30. Moe 755,4 SD l. Zug | heiter +18,3 
) Nach 2 Uhr Regen (0,4 mm). 
Am 28. Juli Wärme⸗Maximum + 237° Cel. 
Am 28 = Wärme⸗Minimum + 108° = 
Am 29. Wärme⸗Maximum + 264° = 
Am 29. Wärme⸗Minimum + 11,9 « 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28. Jult Mittags 0,58 Meter. 
„ „ 29. = Morgens 0,54 “ 
„ „ 30. = Morgens 0,54 > 
— — —— ́ÿSc 333333 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 28. Juli. | Börfe.] Die hieſige Börſe zeigte 
heute keine Neigung, ungünſtige Einflüſſe auf ſich — — laſſen. 
Die Wiener Börſe, die jo lange Zeit die Fahne der Hauſſe hoch 

ehalten bat, tft in Uebereinſtimmung mit den weſtlichen Börſen 
Interaften. Paris 


meldet matte Kurſe für ruſſiſche Werthe, weil befürchtet wird, daß 
Rußland in einen Konflikt wegen Korea von allen Mächten am 
leichteſten verwickelt werden könnte. Die hieſige Spekulation 
aber den politiſchen Beklemmungen der andern Porſen kein Gewi 
bei. Die Macht der außergewöhnlichen Geldflüſſigkelt hält 
ſonſtigen Bedenken im Schach und bei der dadurch hervorgerufenen 
eee der Stimmung blieb auch der Handelsausweis 
eutſchlands, der für das verfloſſene Semeſter doch recht unbe⸗ 
friedigende Ziffern zeigt und keine günſtigen Schlüſſe auf die Aus⸗ 
fuhrthättgkeit der deutſchen Induſtrle geſtattet, gänzlich unbeachtet. 
n erſter Linie wirkte der billige Geldſtand auf den Kurs der 
eimiſchen Anleihen, von denen 3proz. Reichsanleihe bis 91%, Proz 
gehandelt wurde. Sodann wandte ſich das Intereſſe einzelnen 
deutſchen Bahnen zu, von denen Dortmund⸗Gronauer und Aachen⸗ 
Maſtrichter weſentlich höher bezahlt wurden. Auch Schweizer 
Bahnen waren ſteigend. Von den fpekulativen Banken konnten 
Kommanbdit-Antheile ungefähr . Proz. anziehen, obgleich Kredit⸗ 
Aktien ſchwächer lagen. Ferner waren Dresdener und Deutſche 
Bank, ſowie Handels⸗Antheile gebeſſert. Auf dem Montanaktien⸗ 
markt bildete die Nachricht, daß die Badiſchen Eisenbahnen die 
Rhederfirmen aufgefordert haben, ihre Lieferungsofferten auf das 
Jahr 1896 auszudehnen, ein ſtimullirendes Motiv, und Kohlen⸗ 
werthe wurden daraufbin von der Tagesſpekulation zu höheren 
Kurſen gekauft. Im Anſchluß daran konnten auch Hüttenaktien 
et vas anziehen. Auf dem Rentenmarkt waren ruſſiſche Werthe 
ſchwächer, ebenſo Mexikaner. Gegen Schluß ermatteten die Aktien 
der Warſchau⸗Wiener Bahn auf eine Meldung aus Petersburg 
über Steuererhöhung. Die übrigen Märkte waren e it. 
— 0 3 

Breslau, 28 Juli (Schlußkurſe.) Sich befeftigend. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 91,10 3% proz. L. Wfandbr. 99,75, 
Ronfol. Türken 2429 Türk. Looſe 111,25, proz. ung. Goldrente 
99,20, Bresl. Diskontobank 102 30, Breslauer Wechslerdank 100 40, 
Kreditaktien 217,50, Schleſ. Bankverein 114,75 Donners marckdatte 
109.50, Flöther Maſchinendau — —, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
Ar Berabau u. Hüttenbetrleb 13800 Oberſchleſ Etlenbahn 79,65, 
Oderſchleſ. Portland⸗Zement 101,00, Schleſ. Zement 153.00, Oppeln. 
Cement 112 25 Kramſta 136.00, Schlel. Zinkaktten 191,50, Jaure⸗ 
hütte 122 50. Verein. Oelfabr 90 30, Oeſterreich Banknoten 163 35, 

Baris, 28 Juli (Ichlußturle. Feſt. 5 

Zproz. amortiſ Rente 100,37 ¼, Zproz. Reute 101,37%/,, Italiener 
5proz. Rente 78 27½, 3proz. ungar. Soldrente 98,50, III. Orie m. 
Anleihe —.—, 4proz. Ruſſen 1889 93,80. weg,, null. Egypter 
103,25, 4proz. fpan. a. Anleihe 64%, kong. Türken 24,57 ½, Türken⸗ 
Looſe 130.60 prozent. Türk, Prtoritäts⸗Odligationen 1890 485,00, 
Franzoſen 716 25, Lonbarden 232,50, Banque Ottomane 615. 
Banque de Paris 68500 Wang die dom. —, Mio Tad 
32180, Suezkaual⸗A. 2862 00, Ered. Ryonn. 721,00. B. de “ l. 
Tab. Ottom 428,00, Wechſel a. dt. Bi. 122% S rancs 

„„, Lonboner 


+ 


Wechſel k 25,15, Ehen. a London — 15 Wechſel Amſterdom l. Paris, 8 Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
206 (0. bo. Wien kl. 159 62 do. Madrid k. 408,00, Meridional⸗A | fallend, per Juli 18,20, per Auguſt 17,90, per Sept. Bezbr. 17. 95, 
541.00, Wechſ. a. Italien 10%,. Robinfoned. 155,00, Portugteſer > Nov.⸗Febr. 17,85. — Roggen flau, per Yult 10,90, per Nod. 

23,25 2 T als-Obliaat. 421,00, 4proz Ruſſen 63 25, Pri. Febr. 11.50. — Mehl fallend, per Juli 42,35, ver August 41,10, p 
vatdiskont 1¼8. . ⸗Dezbr. 39,65, per Nov.⸗Februar 39,50. — NRüböl fallend. 
Encl 2, 28. Juli. (Schlußkurſe.) Geſchäftslos. per Juli 47 50. per Au uft 47 75, per Sept.⸗Dezbr. 47,25, ver 
29, pr 92. Conſols 101¼, Preuß. proz. Conſols —.—, Jan. April 4725. — Spiritus lebhoft, per Juli 31.50, per Auauft 
Se bproz. Rente 77%, Rombarben 9¼ Ede 1889 Rufler 8 112 ver Septbr. Desbr. 32,00, per Jan.⸗April 32,25. — Wetter: 


55 it 100%, —— urken 24¼, öfterr. Silberr. — öſterr. 
—.—, Aproz. ungar. Goldrente 97°/,, 4prozent. Spanier Havre, 28. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average 8 12 Juli 91,75, per Sept. 


64% 8510 Eaypter 101 1 —.— unifiz. Egypter 102 ¾, 4% proc 
ribut⸗ exikaner 8565. per Dezbr. 82,00. Kaum behauptet. 


2 nl. 97%¾ 6proz. 58 ¾, Ottomanbank 14%, Ca⸗ 

not a Pe ci 65 / ex., e Beers neue 14½, Mio Tinto 12%, proz. apre, 28. Jull. (Telegr. der et Firma Peimann, Ziegler 

Muvees 65", kurt. fund. ars. a. 63¼ FSproz. arg. Goldanleihe | u. 3 mar in Newyork ſchloß mit 5 Points Haufe. 

10 ¼, 4% proz. än äuß. do. 37, proz. Meichsanl. 91¼, Griech. 81er De Santos 14000 Sack, Recettes für geſtern. 
28. Juli. Betroleummarkt, (Schlußdericht) Raf⸗ 


Anleihe 32, do. 87er W 8 33%, aproz. Griechen 1889er Ante en 
26 ¼, Bral. Br: Anl. 55 rez. Oeſte de Min. 72, Platzdis⸗ finirtes Type wels loto S Be; 3 per au 12, Br., 
per 3 5 = DE: per Sep ezbr. 1 


15 

font /, Silber 28 
Frankfurt a . WM. 27. Juli. . sans Ant uli. 3 2 Heizen fla Roggen 

Oeterreich Kredltattien. 296%,, Franzoſen —,—, Lombarden 92 /, xubig. Safer dan, erſte r 
Ungar. Goldrente 99 20, Gbtibarddabn 172,30. Diskonto⸗ Kom Amſterdam, 27. Juli. Cettewemartt Weizen auf Termine 
mondit 19100 Dresdner A 155 144 60, Berliner Handelsgeſellſchaft Kan, per November 139. — Roggen loko wenig verändert, do. auf 
139,50, Bochumer Gußſtahl 133 30 Dortmunder Union St.⸗Pr ermine feſt, per Oktober 99, per März 102. — Nüböl lolo 

—.—. Gelſenkirchen 158,10, Harpener Bergwerk 134 80, Hibernta | 24%, An Septbr. :Dezbr. 21½ per Mal 22 


Berliner Produktenmarkt vom 28. Juli. 
a * NW., früh + 15 Gr. Reaum., 761 Mm. — Wetter: 
ollig 

Anregung von auswärts fehlt zwar andauernd; gleichwohl war 
bier auch heut anfänglich die Stimmung ſpeziell für Roggen 
recht feſt, und die Käufer haben zumeiſt noch etwas beſſere Preiſe 
ſchlank bewilligt, im weiteren Verlauf trat dann aber ein voll⸗ 
ſtändiger Tendenzwechſel ein, — offenbar im Zuſammenhang ſtand 
mit umfangreichen Offerten, die aus Südrußland vorliegen und die 
theilweiſe auch zu Abſchlüſſen geführt haben, und die Preiſe Hi 
ns gegen geſtern noch eine Verſchlechterung von über 1½ 
Weizen blieb dem gegenüber verhältnißmäßig ſehr ruhig; die 
Tendenz ermattete im Verlauf zwar gleichfalls, aber der ſchließliche 
Verluſt der Preiſe gegen neftern iſt doch weniger von Bedeutung. 
Hafer auf laufenden Monat hat heute in Folge 5 Reali⸗ 
ſatlonen empfindlichen Rückſchlag erfahren; aber auch die ſpäteren 
Termine waren weſentlich matter. Gek.: Hafer 250 To. 

Roggenmehl iſt ca. 15 Pf. billiger eg worden. 

Auch Rüböl notirt etwa 30 Pf. niedriger, und ebenſo hat 
Spiritus geſtrigen eyes nicht ganz zu behaupten vermocht. 

Weizen loko 180-140 M. nach Qualität gefordert, gelber 
dovellöndiſcher 133,50 M. ab Bahn bez, zei ab Auguft 134,25 
bis 133,50 M. bez., September 135,25 -134,50 M. bez., Oktober 
136,25— 135 50 Ml. bez., November 137,25 136,50 M. be ez. 


131,40, Lauxabütte 125,00, proz. gieſen —.— 3 — cht fterdam, 28. Jull Bancazinn 40% — 

Molden 20,30 Schweizer Ben 139.80. Schweizer Amfterbau 28 uli. Java⸗Kaffee good ordinary 52%, Wonaen 118 50 Er. ab Babn bes, Julf 116, 1 
Morbofibohn 121 20, Schweizer Union 92 90, Italieniſche ‘ Derbi London, 28. Salt An ber Mitte 17 Beigenlabuungen angesoten. |NENEE In be Fam 11060 —11 n WR Ber , Ei 
— 2 Schweizer Simplonbahn 77,40, Nordd. od — —, ; Heiter. 116,25 M. bez, Oktober 119 50—117,25 SR 555 ee: 120,50 


—,—, Italiener 78,70, Ed iſon Aktien —.— Caro Libervo ol, 28 Juli, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Sarge ee 8 Neichsanlelde —.—. Zet. Umſatz 6000 Ball., davon für Spekulatlon und Export 300 Ballen. 
Aberbbörſe En a 89 80, toner un ddl eriton. Viet Juli⸗Auguſt 3/,, Küäuf 

4 eie . . 
Jom mandit 19.40. Itallener 78,40, Badetfahrt 8785, Nuſſiſche | preis, Auauft September 3, do, Scptember⸗Ottobel 3"), do, 
Oktober⸗November 3% do., November ⸗ Dezember 3 / do., 


2.50, Son „ nr 00. Aibed Büchen 14170, 
221, omburger Kommerzban eck⸗Büchen Dezember⸗Janua erkä 8, Januar⸗ a 
Dynamit 128,50. Brivatbiöfont 1½. Seit. FFF 

Petersburg, 28. Juli. Wechſel auf London Bars; Wechſel 
d. Berlin 4b, 15 Wechſel auf Amfterbam —,—, Techſel auf Parts 
— uf. J. Cxtentanlethe —.—, do. III. Orienkanleihe —,—, 
do. Bank für auswört. Handel 415 Petersburger Dis konto⸗Bank 
545. Warſchauer Diskonto⸗Bank —,.—, Petersb. internat. Dank 
548, Muff. 4% proz. N 883 Br 28 Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen —.—, Muff. Süd 8 ed 

VBuenos⸗Aures, 28. Juli. Goldagio 27200 

Rio de Janeiro, 27. Juli. Wechſel auſ Londen Na 


28. Juli. en⸗Schlußbericht.) Raffinirtes 
Bremen, 28. Ju — ug — a — Bu 


troleum. ffiztelle No 
Ruhig. Rote 4,65 Br. 


eg Ruhig. Upland middl. Into 36 / 


bis 118,25 M. bez., Dezember 121,50 —119,25 
Mais loko 100- 112 Mk. nach Qualität ek Juli 99 
M. bez, Auguft 99,75 M. ber, September 101,25—101,50 M 
bez., Oktober 10250 — 102,25 M. bez., November 103,75 M. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilogramm 96-165 IK. nach Qua⸗ 
lität gefordert. 
a fer loko 127—161 M. ver 1000 Kilo nach Qualität gef., 
— zu 1 oſt⸗ und 8 130-144 M., do. pom⸗ 
1 5 en enbu ſber⸗ 132—146 M., do. 
ſclelſcher 193143 W. — —— muh 
mecklenburgiſcher 149 155 M Pi er ahn bez., ruſſiſcher 130—135 
Mark, feiner ruſſiſcher 140 —15) M. ab Bahn und Kahn bez., Jul! 
1 11580 M. 55 September 116—105,15 M. bez., Oktober 115 
Erbſen 888 150—175 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
B 900 ft be er 1000 Milo nac Cual bh. Vittoria⸗Erbſen 
— 5 80 We. * 1 00 Mark ug 
15.00 13 00 M 986 80 N 0 md 1 445 bis 


bez., dee 15 35 — 15.20 M. bez., 3 1 — M. bez 


Newyork, 28. Juli. Der Werth der in der vergangenen | m 
Woche eingeführten 1 betrug 9 (40 825 Dollars gegen 
10 861 (66 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1695 127 
gegen 1 756 679 Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 27. Juli. 8 Zufuhren 
> allen Unionshäfen 4000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 

10000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 10 000 Ballen. Vorrath 
240 000 Ballen. 

Newyork, 28. Juli 1 Baumwolle in New⸗ 

Dort 7, do. 5 1 6 — I Er 5 


S r fe Wilcox 37 Pf., > ra 1 36 ¼ Pf., 54“ 1 
bose kd Fairbanks 31½ % . 199 8 A 78 8 ae & as 1 5 5 — etroleum 15 13.) M. > 
Speck. Sehr feſt. Short clear middling loko 35 ¼. Siperpool 15 — Ka et fair e do. Mio Ar. 0 8 zu 50 M. Verbrauchs abaabe loke 
Dambugn, 28. Jnlt. Fusse. (Stlusbericht) Good average b, Andgft 1452, do. Mio Nr. 7 f. Obr. 1918. Weckt. Spin oh Hohe a. M. bez ie mer, iu 70 DR, Berbraudbchonde ite 
. 22 11 6—34, 5 9 y 
Hamburg, 28. Ju affe, L dod average eclears 2,10. — Zucker 2 — Kupfer pte 9.15 bez. A er er M. bez., Oktober 356-358 M. 


. Be — 77¼, per Sept. 73, per Dezbr. 67½, per März 


1 
Juli. Bude (Sälußberiät.) Rüben⸗ 
— en v un, Baſis 88 1 Rendement neue —— frei 


Chieago, 28. Juli. letzen kaum behauptet, per Juli 50¼, 
per Septbr 52¾8. — Mais netten ‚per Septbr. 44¼. — Speck ſhort . 
e Juli 15.80 


clear nomin. Pork per Juli 12,62 dez. 
ord Hamburg per Juli 11.37. per Auguft 11.37½, per Telephoniſcher 5 Rartoffelftärte, todene, Jul 15,80 M. bez. 
Dittober 10, „ „ Bebauptet. Berlin, 29. Juli. Wetter: Schön N. der e 840 4 8 Alle 


ee a Bi guck , ur Noe zac ge, pe 2” en Newyork, 28. Juli. Weizen per Juli 54¼ C., per] Roggenmehl auf —.— M. p. 1000 Kilo. (N. 
30,57 ½, per Auguſt 20,62% per September 29,62 ¼, per Stiobers September 54½ C . 
Jan. 29,00 


De November 36—35,7 M. bez., Dezember 36—35,7— 35,8 M. 
bez., Januar 1895 36,1—85,8—35,9 M. bezahlt. 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling — 20 M. 1 Rubel 3,20 M. 4 Gulden österr W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. = 42 M. 4 Gulden holl. W. — 4,70 M. 4 France, 4 Lira oder 4 Peseta 0,80 M. 


— Wechsel v.28.Ju1 gan- Präm--A.| 3 /. 5 ern Eisenbahn-Stamm-Aktien. (Eisenb.-Privritäts-Obligat. — — : 2350 Bens be, l. 9 Gummi Harwien| —, [307,00 & 
Amsterdam. 2½ 468,70 bz db. 379 127,00 bz Aachen-Mastr..] 27, | 66,50 mG jBresi-War- N 35.00 @ 
London 2 2 7. 0,395 a ein 7Guld = 24,50 6 Altdamm-Colb| 5_ 109,00 d jschauer Bahn. 5 40,50 & 
Para... 2½ | 8 T. 84,05 tea IOldend Lese 3_ 124,75 tz Itenbg.-Zeitz 9.97 19878 oe JGrBerl.Pferd 25,25 e 
Wien 4 5. 7245 bz — — xefeider . — 5550 u . 180.78 wo 
fallen. Pi... 6 0 T 45 be (Crefid-Uerdng | 5 5,00 ne d a . 
45 1139 248,00 be Ausländische Fonds Dortm.-Enson.| 4¾ 428,59 ae do. do. 3½ 414,25 & 
Worschau ...|4/a Eutin. Lübeck. 47; | 42,20 ne jNordd. loyd. 2% 99,20 8. 445,60 C 
— 121 d Frnkf.-Güterb 69,25 bz 05 N 3” en 2 
2 20 K rewe. Se. 6% 232.70 6 e 70 103,90 ban [No 144,75 & 
29,50 pzG. k-B 6 47, A 74,00 C 
3% 402,80 b IMainz-Ludwsh | 43 |4 15 Werres. Lee 4 106,10 K 283,25 be@ 
U 
88.78 6 e 139,40 be 8 72,50 88 
341,50 U d 1 „| Schwarzk..... 244,80 bz& 
27,00 @ — . 103,25 8. 
35,70 m ISaalbahn .......... ett. St. Pr. 
24.50 bg . 189 104,70 6 
79,00 ba f. . 
errabahn.....| 14 | 56 25 G. ee 
59,40 bz Albrechtsbahn| 2 —_—Iegoh-Oderb, 93,30 be 
58,40 be ussig- Negntz 24 24 11600 @ Gold- Pr. 400,60 G. 
4630 b öhm. Nordb...| 7 npRudo 93,10 bzG 
90,00 G. 1 2710 4 


raz-Köflsch... 6 do. Goid-Prio. 


34| 97,75 


1868| 4 
Sta. -Schld-Sch 3, 10 
* 


Nene >» eee 


100,25 . 146,25 ashAð,õ- Od 4 o' Lokalbahn 
Borl. Stadt 100, 60 0 ’ mberg-Cz...| 7 135 50 G. . Nordwestb. 104,80 G. b. Hyp. ei. (rz 400) 4 1104,20 G 
— non: 3½ | 98,50 be 75 — —— 6% 255 4 5 20 ve 8: NawB.G-Pr 5 de. „ de-{unkönd- 
* 4 0. Lt. B. „ 
— 2 98,60 be N 2290 m = —— t. B. Elbth 103,60 6. 
rer ee 2, | 0825 8 -Anlı 4½ | 84,90 bz 5 — 71,30 @ ; 
nor. „ Pr.-A. — 
2 % 9580 L m. Stadt. 4 540 84 Fer Industrie-Papiere. — Di 27629 8 
do. ...| 3½ 00.60 tz do. II. Il. M. 472,50 b & 64,00 te GA: — 1. — 
Otri. Lach 4 um. Staats -A. 108,0 8. Ae, Elekt.-Ges.] — 1177,60 br nsolidation s 464,90 be 
de. do. 3½ 100, % e de. Rente 90 4 | 85,40. bz 99,90 B. ö{Bori.-Charl.| — |806,00 8 Pl. 88 — | 77,75 0 
Kur.uNsu- do. do. fund. |5 10280 € -8.G- 57 do. Neust.| — | 80,80 8. nnenbaum . — | 95,40 8. 
xk. noue 3½ do. do. amort. 5 7,50 @ s 6.4.2575 Hann.-St.P...| 3½ 74,0 K. Ionnorsmarox. 
de. 4 do. do. 92..|5 97.20 b d rSk-KioW u. 12,0 altisone gar. 5 S Humslath... 4 . v. s 09,80 6. 
Ostpreuss| 3½ 92,40 be d. Has. c. 80. 4 400,40 8. onoo Brest. st-Grajewo| 401,80 d. RER 4390,00 8. F 
Pommer - 3½ (00,70 br 48894. 4 5 as. Seeed 2.588% & jür-Ass.Eiagar 0% 4 fer. Gent-P (rz.100)|4 1102.70 Kae n 
de, g do do-1890R. 4 1400,70 b. do. Sdd west- 5,45 83 256 Ivang.-Dom.g.| 41/, 0 f. — ——— 
nach. 4, 103,0 4 0. 08. E. 4 f er 5 m 8,80 be  [Kozi-Wor 4 | 97,20 3 Bein 5:00 
do. 3½ 99,60.G fte Orieni1878 5 rsch.-Wien..\477/,1239,00 . do. 4 | 98,40 b2G. 7 — 7 38 80 w 
N a l. Orient 1879 5 eichselbahn | 5 2, 4 7,30 u 08 
IdschiLt.A 20% 400,00 G. 'Nikolai-Obl. „| 4 100,80 &zG, 100,25 be 4 | 97,90 br * 14775 m. 
vo. ol. Schatz-O.|4 | 98,00 br 2 ‚30 uzG önig u. Laura.) — 4274 be 
ge.neude. 34, 100,00 6. r- Anl. 1884 5 5 do. P. An. 
de. de. C. „ 4866.15 * 4 hham. o. — | 81,00@ 
WestpRittr| 3½ | 99,60 be d. kr.-Pfdbr..) 5 |440,70 b C . conv. . — 19700 U. 
ge. nul. l. 3½ | 99,60 br G dete 4, 1104.25 ba 4 | 99.70 22 Preuss. 15 . 92.40 c e er... I ne F | 58000 
Pemmer..)4 104,10 G. edische .. 37 99,40 G. 5 102.50 6. h. Cr. b. 1903 5 10.0 &. oh. V.-Br... o. P. A0 95,50 be@. 
Pesensch. 4 104,40 G . d. 1890 3½ | 99,40 U d 2 | 97,750 hios.B.Cr.(rz. 100)|5 ) 2 rienh. Ktz. . 1 | 55,10 @ 
Preuss. ..|4 1104,40 C. 1883 4° 1404,40 be G. Nordost| 5 5 ao.” do.(rz.100)]35| 97,75 @ 5 [237,75 d. hl. Bed. 2½ | 80,25 ve 
* Schles.....|4 104, 10 8 b.Gid-Pfdb.| 5 77,75 d „ Unionb.. 20 4 98,60 hzG. n. — Hyp. Cr. rosl. Oel. 4 „00 & do. Eisen- Ind. 31/, | 97,50 b 
Sas.Eisenb. a T A800 | 50 G do. onto 845 73,40 be G. estsioilian .. 5 102, 50 bd 2.110 do. Sprit- A.-G. — 40,00 8. 2 24,25 G 
Bayer. Anle) 106,40 8 . neue 88 5 | 73,50 b 2 5 100.50 & 212 rodfabrit 3 1 5 126,50 ea 
rem. A. 1282 25 420,00 0 pan. Schuld- 4 4.80 Eisenb. e dwostb 4 10,20 be rz.100 utzke Metall. 4 |1 12,75 . . St. P.-A.| 5 137,20 . 
Hmb. Us. Rent. 3½ 400,80 d. ürkA.1B65C.| 4 Itdm.Colberg| 5 3 hom. Fab. Miloh|40 132,25 bzG. Ä#Asdenh. St.- Pr. — 12,80 f. 
de. de. 1886| 3 | 90,26 do. 0. 1 | 24,45 be en ER 020 720 5 103,40 . . F. Angie. G.|9 135,50 f Lit. A. — | 34,75 4. 
de.amert.Ani 2½ 100,30 @ o. Administr. 5 98,10 be Gron...) 4%/, 129,50 bz 4 nk F. Reini. 6 1108,40 u« d. F · Leopolds, O | 85,60 d ÄRh.Anthr.Nassau| — | 69,00 
Büchs, Sta. Anl. 3 g do. Consol. 90 4 } ef 2 1100,00 8 ‚töprit-Pred. 1 | 74,00 a. . St. Pr. 0 (420,28 @ 10 [168,75 K 
deBtaats-Ant.| 3 90,80 be rk.400Fro.-L| — 2,00 bed. 5 | 96,90 8. 1. Cassanv B h.F. Oranienb.| 0 | 62,00 hi. Zinkhätte..| 44 |491,60 b 
— Ani] 33/, 422.50 oz ing. Gid-Rent.| 4 99,20 bz atmar-Nag. | 6 95.00 a do. — 139,10 0 Ch. F. Union 10 132.30 me 8 14 1130 b 
r 40 7 47700 d do. Kronen- H 4 92,70 fl. jarionbMiawk| 5 120,0 b d. Anat. Goid-Obl| 5 do. — u 7% 113,00 G. anziger Oel. 0 | 89,50 beG. ÄStelb. Zink-H. . 0 34,50 & 
Ani.) 4 139,00 b 0. Gid.-Inv.-A.| 4½ 1402.80 f A jscklb. Südb..| — Gotthardb. ov.| 4 02.40 do. Prod-Hdbk. „St. Pr. 40 405,00 bed | de. 3t1.Pr...5 1405,00 K 
— 124,78 bz 0. boote. 2856,80 K stpr. Südb..... 41 148,00 b G «Hälsver.|8 100,00 8. tsch,Thonröhr.| 6 438,00 br — | 46,00 8. 
Bayr. "Pr.-Anl.| = 22.30 U G. do,Tem-Bg.-.. 5 a aalbahn ...... 107,20 U 1. Diso.-Ak..| 5 0,0 8. namit Trust... 40 435,00 bzG est. Un. o. — 400,00 . 
Arnsoh- 20 T. L. 5 2 = — eimar-Gera 2 94,00 bed fitel. Eisb -Opt.| 3 48, 50 be AI. Wechslerbk. |5 400, 30 8 jEgestrrif. Saiz...| 8} 137,60 b Pr. — 446,00 ü. 
Nin-M. Pr.-A.| 3¼ 8 — 2 * 
Z Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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